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nächsten Sommer der Presse übergeben werden. Der von 
Herrn Mommsen bearbeitete älteste Theil des liber 
pontificalis bis 715 ist im Drucke schon so weit vorgerückt, 
dass man etwa mit dem Ende des Jahres seiner Vollendung 
entgegensehen darf. Es soll den Anfang einer besonderen 
Unterabtheilung von Quellen zur Papstgeschichte bilden, 
für welche der allgemeinere Titel Gesta pontificum Ro­
manorum gewählt worden ist.

In der Reihe der Scriptores konnte der 3. Band der 
Merowingischen Geschichtschreiber ausgegeben werden, 
der nach einer Anzahl älterer in die römische Zeit hinauf­
reichender Heiligenleben die fränkischen nebst einigen 
burgundischen und westgothischen bis zum Ausgange des 
6. Jh. enthält und nicht nur kritisch gereinigte Texte, 
sondern auch eindringende Untersuchungen über den 
historischen und litterarischen Werth dieser viel um­
strittenen Denkmäler bringt. Unter denen, welche dem 
Herausgeber ihre Unterstützung liehen, ist besonders auch 
Herr P. Fidel Fita in Madrid zu nennen. Der folgende, 
demnächst in Angriff zu nehmende Band wird mit den 
Werken des Jonas von Bobbio eröffnet werden.

Der 3. Band der Schriften zum Investiturstreit dürfte 
etwa bis Pfingsten vollendet werden. Nach Gerhoh und 
einigen anderen auf die Kirchenspaltung unter Friedrich I. 
bezüglichen Stücken, unter denen ein bisher ungedruckter, 
wahrscheinlich von Ragewin verfasster, Dialog und eine 
sonderbare Prophezeiung hervorragen, bietet er eine grössere 
Zahl von theilweise bisher ungedruckten Nachträgen, be­
sonders auch zu der Streitfrage über die Priesterehe und 
die Priestersöhne, und es haben auch so manche Gedichte 
Aufnahme gefunden, in denen sich die Stimmungen der 
Zeitgenossen am lebhaftesten abspiegeln. Ausser Herrn 
Dr. Sackur hat sich namentlich Herr Dr. H. Böhmer 
als Mitarbeiter um diese Partie verdient gemacht, wie ihm 
auch das Register des Bandes übertragen ist. Bei den 
mehrfach nach England hinüberreichenden Beziehungen 
dieser Schriften war uns, wie früher schon öfter in ähnlichen 
Fällen, die Unterstützung des Herrn Prof. Liebermann 
hierselbst sehr werthvoll, während Herr Prof. Heigel in 
München durch seine Beihülfe zur Wiederauffindung der 
vermissten Hs. des Wido von Ferrara sich ein grosses Ver­
dienst erwarb. Wenn wir diese Unterabtheilung hiermit 
schliessen, bedauernd, dass einige Schreiben des Petrus 
Damiani, dass Benzo von Alba und Alger von Lüttich 
darin nicht mehr Platz finden konnten, so erscheint unter 


